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Der Urieg im Osten.
Litauischer Heeresbericht.

Ein bezeichnender Rücktritt.
* *• Jahrgang

«0 Kino . 3. Sept. (WTB .) Litauische Telegraphen-
»>ur- Nam Erfolgen im Kampfe mit den Polen be¬
llen litauische Trnppenabteilungen ihren Vormarsch zwecks
kderherstellung der früheren Lage. Aus der ganzen Front -- '
kvon Grodno bis Suwalki gelang es den Polen 25 bs
ffierf: zurückzudrängen, wobei ein litauisches Infanterie
'imcnt IS Werst kampfend vorging . Gestern wurden
ch Eiby, ckemŷ Krasnopo! und Tscherwonka 7 Kilo-
'' nördlich- von - uwalki zurückgenommen. Wir machten
grbeute und Gefangene. Litauische Flugzeuge nahmen
den Kämpfen durch Erkundungstätigkeit teil. Der Bor
8* wird fortgesetzt. Wie verlautet, wird die litauische
zierungm kurzer Zeit ihren Titz nach 'Wilna verleq-n
: französische Kommissar für die baltischen Staaten ist
em aus Riga hier eingetrofjen. Der Besuch sticht im
hmmen.-ang mit der neuen polnischen Invasion.
Mölli ĝ sb e r g , 3. r̂ ept. (WTB .) Lagebericht. Die

'• im Luwalkigebiet und an der polnischen Nvrdfront ist
mndert. t. ic Armee Budjennys befindet sich im weiteren
fv Östlich von Lemberg an der Euilaja Lrpa und
üMnr. finden örtliche Kampfhandlungen statt.

Waffenbrüderschaft der Polen mit
wrangel.

^ ^ aris,  2 . - ept. (WTB .) Rach einer Meldung der
lmnatwn aus Warschau finden augenblicklich zwischen

^ Abgesandten des Generals Wrangels , Saglow , in War-
im, den Polen Verhandlungen über ein gemeinsames
<n> polnischen Truppen mit denjenigen des Ge°Wrangel statt.

anzösisches Ultimatum an Nuhkand.
ockholm,  3 Sept . (WTB .) Aus Heksingfors
legiaphrert:, Die französische Regierung hat an
rin iolgendes, von Millerand unterzelchnetes Ulki¬

ger achtet: Die französischen Marinebehörden haben die
mnngen für die Heimsendung des letzten russischen
liker- aus m -mkrerch am 15. September und aus Algier
i September, getroffen. Alle Franzosen, die sich in
Kiepnden, smd deshalb entweder nach der finn-schen
«der nach Odessâ zu befördern. Wenn ein einziger
«ach dem 30. «eptenrber gegen seinen Willen in

^zuruckgehalten wird, so wird dje französische Re-
Veranlassung nehmen, der französischen Flotte den

J * ' - üdrus-land Schritte zu tun, wie siestte.derlich erachtet werden.

Gberschlesien.
Reue Pläne in Ober,chlefien?

® cr  ü < ,4 Skpt . (Wolff.) Aus Oberfchlesien wird
gemelkt, daß die drei englischen Kreiskontrolleure in Tarno-

.jf unb ^Ruthen ihre Entlassung einreichtrn
mit Rücksicht auf die in ihren Bezirken von franzöfstchrr
Lreitc8' Ukte Parteil chkcit. Den Krciskonirolleuren in Tarno-
w.tz nnd Groß-Stehlitz wurde de Entlassung bereits bewilligt.

Die deutschen Rolftenlieferungen.
n s d .a.ris , 3 Sept (WTB .) Im Senat teilte der Ar-
beitsminijter mit, daß die deutschen Kohlenlieserunaen vom i
* * “ ..« * >» 1537004 Io1, „ MhSTSS . SSm
stck-ianng der drei letzten rage des August beziffern sich dje
Autzustliefernngen aus über 1.6 Millionen Tonnen. Das
Frankreich duich die Wiedergutmachungskommission unter ja
-gr-indelegung des Abkommens von Tpaa zug billig Kon'tii'gent beträgt 1 550 000 Tonnen. " " non-

Dic Ernährungskonferenz in Stresa.']? OItl Q •*•**.! l/lYYl-VAA\ <V>

angängig erscheint. Der Entwurf bewegt sich im allge-
memen, soweit dies im Berordnungswegê möglich ist, m der
Ricktung der Beschlüsse des vorläufigen Reichswirtschafts-
rats , der sich ,n einer Unterkontmission des sozialpolitischen
und wirtschastspolitischen Ausschusses in eingehendst Weist
uv ru ergreifenden.Maßregeln

Delegierten in Stresa ein̂ ettchsenlichch wurden d"st zu? Re§ -'
AL'
Konferenz eröffnet. Zum Vorsitzenden wurde Solari gewählt.

Das Datum der Ronferenz in Genf.

•Jtc ( « M I,9tdt fm.figefüTi, Vertreter m JXE ? £
"'°554- batz Och durch dos Zusammensal «4  Mil üv:aas ,t8,#CT- biÄ

äur Behebung dieser beschäftigt V ÄffffÄ
der Verordnung die durch eine Aussiihrungsanweisung für die
mit ihrer Durchführung befählen Behörden ergänzt werden

nächchrr Zeit bevor. Es ist zu erwarten, datz
hierdurch vermeidbaren Stillegungen und Abbrüchen wirksam
begegnet, aber auch dein nicht seltenen Mihbrauch des S« ag-
^ ° -/es „Unternehmersabotage" durch Aufklärung der ' tai-
fachlicheii Verhältnisse seitens unparteiischerund mchverktän-
diger « teilen gesteuert wird. ‘ ' 1

Der Zusammenbruch des Stuttgarter
Generalstreikes.

n- Sept . (WTB .) Der Generalstreik ist-
beendet. Die Arbeit wird am Mvnlag wieder ausgenomm-i!
Line Betriebsrateversainmlung hat zwischen Unternchm-rn und
'Arbeitgebern im Beisein der Regierung getrv^ ^ nba
aiitt Die DaimlerwerkUlie ^ '^landtungen fern . Alte Streikenden und Ausgesp'rrtm
d.e sich keine schweren Verschlungen zuschnldenkommenliestenwerden wreder ennlieftpüt TM» _ <...
werden wieder eingestellt. Die Streiktage werdenn^ bezaW

. " - p ^wihiu  lün icüiqüm ncmrts
’ genommen, sie will die Entscheidung der ordentlichen
Gerichte und des Landtags herbeisühren enrim,^

3. S «pt Im „Dberscklesischen Wanderer"
o! „ grvfz aufgemacht folgende, ein wenig geheimnis»
moun§ : In Ententerreise,̂ werden T (dritte vorbereitet.llilif ^ ' -̂"l '̂" etrelsen werden ^ M-rrtte vorbereitet

iiev.nder Grundlage in Schlesien Ruhe nnd Ordnung
M (.im dadurch die dort herrschende große wirtschastr

Cl iU  beseitigen , sowie die unschätzbaren Werte
-Wes ungestört zu heben und Europa zugängig zu

Verhandliingen von Italien angeregt, sollende! deutschen und volnjiälpn Nprtrof- r \Urriuuu ^ uiaen angeregt ioüen
de, deutschen und polnischen Vertreter geführt

-̂ achricht scheint über Holland von Enq-
kiü - ^ dürfte mit der offen erklärten

ber englischen Kre-slontrollenre in Oberschlesien
, ueutralen Kohlenstaat Oberschlesien zusammen-

t .>e Entrrafsnungsattion fckre-'tet nur langsam vor-
önsve,ondcre -n  vorwiegend ländl-cden Kreisen wie
und garnowitz sind die Massen noch nickit an die

mo Gemeindevorsteher abgegeben worden. Es ist
v 3« fordern, daß die mternationale Kommission nach
nedensschluh" zwischen Polen und Deutschen ihre
' gegenüber den noch herumstreisenden polnischen
•Kl auch m den kleinen Dörfern und entlegenem

M . Die Opfer von Iosep-Hstal sind gestern
- oecrdlgt morden. Die Sektion der Leichen bat

^Myverlehungen. noch weitere schwere Verletzungen
lfenbar sind die Opfer noch vorher auks schlimmsteworden.

Reichsverkehrsminister
und Arbeiterschaft.

MEMrsi * L -N Irfn

"ULgeschaltet werden soll. Gegen̂ diese
<>-.rsugnng wurde sofortiger Einspnich erhoben Die 3>i

«fc. ^ ,^ .*4 Js?»ÄiSÄar®
(YU; ,c 'l ble  Anordnungen des Verkehwininisters

zu 1 la - rcgeliinge,i, m tonnen die Eisenbahner sicher sein daß
d-e organrperten Arbeiter geschlossen binker ibnen stehem

Die Luxussteuererklärung.

Aushungerung der Deutschen in Böhmen
^Prag.  3 . « ept. (WTB .) Wie die Blätter berichten

gemeinsame Beratung der deutschen und tschechischen
,7^ 'aldemokrate" ,ow,e von Vertretern der Gew KE
unb Genossenschaften beider Nationalitäten statt wobei auch
.über die schlechten Ernährungsoerhültnisse in den deutschen

Wlim - Allseitig wurde die Ansicht ver-treken, daf> e.. sich um eine planmäßige Sabotage der lann-
wrr.fchastllchen Erzeuger handele. Die Besprechungen endeten
!) / ; bem « nstnnmigen Beschluß, einen parlamentarischen Aus-
E '' a9fy’  bem ungesäumt die Forderungen der Ar¬
beiter,chast beider Nationalitäten in der Frage der allae-
mernen Versorgung unterbreitet werden sollen. ^

vogefenberge als RriegsdenKmäler.
t - .Lokalanzeiger " ans Straßburq be-

>md auf Verfügung des Generalkommis,ärs von
Elsaß-Lochrmgen zene Bergkuppen in den Vogesen aus denen
sich nn Kriege schwere Kämpfe abgespielt haben darunter
NM^ atmannsw -ileitops. ZU Kriegsdenkmälern erklärt worden
»m sie künftig vor xeder Entweihüng zu schützen.

teilt mit • den̂ Kreist̂ ^ ^ 7ai  Aeichssinanzministerinm, Vr ‘ VN den Kreisen der lurusiteuerpflichtiqen Gewerbe¬
treibenden scheint vielfach die irrige Auffassunq verbreitet
erst mit dem̂ '30^ ^ m ^ ^ äabe der LurussteuercrNärungerst mit dem 30. « eptember 1920  ablause . Dieser Ina
bilde. den r-chluß der « teuererklärungssristfür das Reickis
no opfer, nicht auch für die Lurusstpier. Die Liirusst.-u^ -
oklnrung war vielmehr, soweit nickt für einzelne Fälle eine
A '^ r angerung besonders zugebilligt morden kv̂ r.
b!' F "' D September 1920  abzugeben , worauf in der
Preise wiederholt hingewiesen worden war. Wer die Frist

S“ mt ^t . wird gut tun, nunmehr umgel7nd '.ie E' -
'uickzuholen, um empfindliche Ordnungsstrafen und

.̂ /u -rzuschlage zu vermeiden. Die baldige Erledigung der
e sten ^ urussteueroeranlagung ist unbedingt erforderlich, weil
rer zweiten Lurussteuererklärung für die Zeit vom 1. \ ah
bw 30. « eptember 1920 beginnt "

(Ein Sturz des 3uckerpreifes in Sicht?
Wie die „ Information " aus .London meldet, wird moraen

früh  eine amtliche Bekanntmachung mit der Herabsetzung des
Zuckerpre-ies au, e-nen Schilling für das Pfund veröifichck
licht werden. Stach der „ Daily Mail" rührt diese Basst
davon her, dast die Vereinigten Staaten infolge fal cker Em-
schatzung der Zuckerrübenernte in Mttelcuropa anßlrqewöhnljch
b'Ä ' --«engen aufgekaust hätten . Die amerikanischen Mäkler
suchten,etzr wieder zu verkaufen und bieten jetzt lucker liefer¬
bar in Europa m  September zu 82  Sckillinq k Frams
JÄr ' ’ " « « • - °°- m! ÄS

Der irische ZreiheitsKampf.

»Regelung des Polizeiprästdenten
in Vreslau.

^Postzeip ^ sident von Breslau , Ernst, ist durck Be-
wcufz,schm« taatsregierung in den cinstweUigen

rsetzi worden. Damit ist einer der franzck
-Norderungen für Breslau entsprochen worden.

vre Schadenerfatzanfprüche.
envL 3; 2fpl  kW TB .) In der gestrigen Stadl-
-r wurde  von Magistratsseitc mitgeteilt.
t Millionen Mark an Schadenersatzansprüchen
^werden seien, zu deren Zahlung die Stadt aus
i ^ umultsck'ädengesehes verpflichtet sei.
. öie franzäsiche Begünstigungs-

Politik.
M »^ reuzzeitung" aus Oberschlesien geschrieben
r. °^s deutsch' Oberschlesicn heute mit dem schärfsten

wtoiii a ert .^ ll, daß es die Franzosen nicht für
hstns hält, eine unparteiisch« Abstinininng WV -3 trtli rtM tn . .'1 . . .. ! i . 1 ....— Vwu, « BshlUlriltiRg ycn*

¥Lib . tQ,,? |CT1 « m übrigen jetzt von neuem Ga
stütz,/ ^ fünf dis sechs Wochen eine .ibermaliaer
^lltand losbrechn werde.

Planlofe Wirtschaft.
Die immer zahlreicker gewordenen Fälle, in denen lei

^kiustrielle Betriebe stillgelegt, häufig auck ab-
gebrocken wurden, um Baumaterial und 'Maschinen zu den
derzeitigen hohen Preisen zu veräußern, haben wegen der

>?Z>aIen und wirtschaftlichen Gefahren
D®r i aT!9 erc.r . -3c*t die besondere Aufmerksamkeit de--

ReichLwirtschastsmmlsteriums erregt und es zunächst zu Mast-
bxns  unwirtschaftlicheAbbrechenS  Betrieben,

in crflcr .̂tme der damals besonders gefährdeten Ziegeleien
veranlaßt . Durch ern Rundschreiben des Reichswirtstbasts-
mimsteriums smd die Regierungen der Länder daraus auf-
•, IU Skinach. worden, datz aus reichsge ehlichem Grbiete
oie Veroidnung über die wirtschaftliche Demobilmachung vom
( November 1918 und hinsichtlich der Ziegeleien dst
Verordnung zur Behebung der dringendsten Wohnungsnot
vom 9. Dezember 1919 § 8, außerdem aber in Preuße^ auck
bic  Bestürmungen des allgemeinen Landrechts durch di» Ver¬
sagung der Abbrucherlaubms die Möglichkeit wirksamen Ein-
sckreitens geben. Es ist ferner allgemein angeordnet, daß
dir Ausfuhr gebraückfer Maschinen in Zulunit nur genehm
irrigt werden soll, nachdem nn Benehmen mit den zustän¬
digen örtlickcn Stellen, insbesondere den Gewerveaufsichts-
beamtcn . srstges<e111 ist , daß durch die Ausfuhr wesentliche
wirtschaftlichêInteressen des Landes Nicht beeinträchtigt wer¬
den. Neuerdings ist im Rcickswirtschnstsministerium der Ent-
wurs einer Verordnung fcrtiggestellt. dst ungerechtfertigten
Stillegungen und Ädbrüchicn öei Betriebe Vorbeugen soll
soweit uies auf Grund der zurze't geltenden Bestimknungen

Amsterdam,  3 . Sept . (WTB .) Rack einer Low
dvner Meldung haben die Sinnseiner, wie nackträqlich be°

lV1̂ '  am vergangenen Samstag im Hauptquartier des
militärischen Lustschisfahrdienstes in Baldonall be Dublln
emen Geldschrank erbrochen und eine Anzahl
t'ger Schnstsrücke. darunter die Operativnsbeseh ^ ie stb

-au, die Zusammenarbeit zwischen Heer, Flotte LustsMfsab-t§
b'Mft und . irischer Polhei beziehen? sem-7 d̂en' KLML
d.e Lhifzrier,chlu„el, die gegenwärtig im Gebrauch sind ae-

Der Bürgermeister von LorK.
Paris,  3 . Sept . (WTB .) Wie de» Mali»"

London meldet, hat sich der Zustand des BümermeisL
^n Cork sehr verschlechtert, und zum erstenmal, zeigte er eine
moralische Erschütterung. Nach dem „Journal " ist gestern

Luzern von L oyd George ein Telegramm eingegmgen
worin die er erklärt, dag ,n der Entscheidung bezüql'ck des
Buv . mn, " r» C»rt lerne Aende« »g mUSSvS

Eine Stadt in Brand gesteckt.

steckten abeiws.' um Ä ^ Ersche'̂ g zweier̂VStafS
dre Sinnfeiner zu rächen, bic Stabt*
SÄf “ ** ' wurden Ä

(Ein Rompromih im englischen
BergarbeitertreiK.

sUMHMLLpanoe kommt, und zwar m der Zeit vom 2 bi-, 3
.eviber, das heißt in der Zeit, die rm Falle des Str »Tfot,
- r e lf^ ber  Verkündung und dem Beginn ch?



Die europäische Mächtegruppierung.
Prag , 2. Sept . (WTB .) -In der heutigen Sitzung

des ständigen Ausschusses sagte der Minister des Aeugern
Dr.Benefchu. a. : Das Uebereinkomnrenzwischen der Tschecho¬
slowakei, « üdslawien und Rumänien ist politisch ein nutzer-
ordentlich bedeutendes Faktum. Die allgemeine polrtliche
turtfion in Europa ist heute schwierig, und am dürfen reinen
Illusionen uns hingeben, datz ibinnen kurzem eine völlige Acn-
deruna eintreten wird. Die europäische Situation wuö auch
weiterhin, vielleicht noch lange Zeit hindurch von einzelnen
„roßen politischen Blocks bestimmt werden, und zwar zuerst
von dem Ententeblock im Westen, dem deutschen Black im
Norden und dein russischen Block im Osten. Der deutsche
Block strebe heute namentlich die Konsolidierung im Innern
und die Heilung der Wunden an, die ihm der Krieg nerscht,
verfolge jedoch die Ereignisse in Europa aufmerksam, um
zu geeigneter Stunde mit seiner ganzen Kraft iit die inter¬
nationalen Verhältnisse einzugreisen und in der Politik Euro¬
pas iene Rolle zu spielen, die seiner Starte angemessen ist.
Ausdehnung der Arbeiterbewegung in

Italien.
M a i l a n d . 2. Sept . f'WTB .) Nach Meldungen aus

den verschiedenen Zentren des Landes nimmt die SMaifc.
arbeiteibewegnngan Ausdehnung und Ernst zu. Zn Rom
find noch immer fünf Fabriken besetzt, während sichm Turin
die Lage, die erst sehr ruhig schien, plötzlich verschchftc.
Die Arbeiter haben 26 Fabriken besetzt. Zn Neapel ist
dw beschlossene Besetzung der Fabriken nicht durchgesuhrt
worden. Es wird nur Obstruktion geübt. In Bergamo uno
anderen Zentren der Lombardei, wo die Lage bisher ruhig
war, beschloß die Arbeiterschaft, Obstruktion zu üben.

Präsident Wilson.
Rack emer Meldung des „Bon Soir" aus Washington

hat Dr.' Graqson, der Leibarzt des Präsidenten Wrlsvn
erklärt der Präsident könne jetzt wieder als vollständig her-
aestellt betrachtet werden. Er arbeite setzt, ohne Müdigkeit zu
empfinden. Dagegen erklären verschiedene Personen aus der
Umgebung des Präsidenten, datz die Krankheit aus ihm erneu

"Greis gemacht habe und datz er wie ein Siebzig,ähcrgsr
aussehe.

Verbanöstag der
Erwerbsgenossenschaften

am Miltelrhein.
Limburg, den 3. September 1920.

Die Beratungen des Berbandstags der Erwerbs- undIt. vi viuiuuy vu w**' v v * o ^ *
Wirtschaftsgenossenschaften cm Mittelrhein wurden am Fre:
tagv ormittag in der „Alten Post" begonnen und werden
im ganzen drei halbtägige Sitzungen ausfuilen. Die Frei¬
tag- Vonnittagversammlung gehörte den Handwerksberutsze-

nossenschasten. Er führte u. a. aus, datz das Waren oer
einzelneil Eenossenschasten in weitern Maße abhängig sei von
der BesWgung der Leiter, denen sür tüchtige Arbeit arutz
eine angemessene Besoldung zugestanden werden müsse. Zn
der Kreditsrage warnte er eindringlich vor der Puinpwirtschast
alten Styis . ' Die Handwerker werden aus rege Benutzung
Der Kreditgenossenschaftenhingewiesen. Eein erfreuliches Zeichen
jstd ie geordnete Buchführung, die bei den meisten Genvsien-
schasteir anzutresfen ist. Der genossenschaftliche Einkauf ver¬
dient stärkere Beachtung. Wenn sich der Verkaufspreisii«ts
ein wenig unterhalb des Tagespreises bewegt, wird sich das
Interesse schon heben.

Pros. Dr. Krüger  machte dann interessante Mrt-
tethtnaen üboi den Stand der Wieberansbdusrage sür Belgien.
Eine Beteiliguirg des deutschen Handwerks sei in Aussicht
gestellt auf übergrohe Gewinne dürfte freilich nicht gerechnet
werden. Scharfe Kalkulaflon sei daher notwendig. Ein Aus¬
schuß in Frankfurt wird die Auseinandersetzung -wischen
der deutschen und französischen Industrie in Aufbaufragen
leiten. Bei den Besiedlungsbauten im Kohlenrevier dar,
das Handwerk ebenfalls nicht zurückstehen.

Geheimrat Dr. Alberti  weist aus Beschäftigungs-
möglichkeit bei den Bauten für die fremden Besatzungen
im besetzten Gebiet. Eine rege Aussprache schloß sieb an.

KaItwasser - Wiesbaden referierte über Handwerker-

fordernde Liebe.

teiliauna des <Zan̂ werkes am Reichswirtschaftsrat. Der
aan-en 'Oloanisatir'« «egt die Gliederung des Hand-wertes
in Ecrossenschafth» kür die wirtschaftliche und die Znnung-m
iür di- deruilrEe Seite  ü « Grunde. Lreserungsgeirossenschafteir
sollen~billiges Material besorgen. Die Streitfrage, ob es
tunlich sei verschv̂ ^ Betriebsarten in einer Organisation
miammenmsasie", bejaht der Redner, Getrennte Organisation
kar des öfteren schädigend gewirkt und hat unnötige Kosten
m-riüluimen plötzlich eingetretene Krise zu Beginn des
Zairre-- und der Käuferstreik haben mantfen Handwerker
\n Gefahr oebracĥ Die Krisis wird aber überwunden wer¬
den die KreditaenosjVnsch'asten müssen daher Liangmut mit
Handwerkern.haben t’ le" Schere Arbeit sie als vertrauens¬
würdig eawiesen hak. < Eine lebhafte Aussprache schloß
sich an. ^

Anwalt Pros. Dr. C rü g ckl- sMch^ M'n über den
Einfluß der G e sta l t u n g der wirtschaftlichen
Verhältnisse aus die genossenschaftliche Or¬
ganisation d es Handwerks.  Von den gegmw.tr-
l-gen wirtschaftlichen Verhältnissen kann man sagen: Auch der
Rüagang nach der Hochkonjunktur ist nur ein Zeichen des Auf¬
stiegs. Verzweifelt steht es um die Staats - und vielfach
auch, die Gemeindefinanzen. -Hier rächt sich die falsche- keue>--
"rietzgebung, besonders die Versäumnis der Besteuerung
der -Kriegsgewinne zur Kriegszeit. Wenn die neuen Mr!li
ardon umgelegt sind, zeigt das Wirtschaftsleben ein anderes
Bild und neue Forderungen treten an die Genossenschaften
heran. Die Kauikrast wird dauernd schwach sein. Der Red¬
ner verteidigt sodann die Zwangswirtschaftgegen Angriffe
aus der vorhergehenden Debatte, die im Munde von Mittel-
ständlern besonders unverständlich sein. Eine vollständige Auf-
hebunv habe die sofortige Katastrophe zur Folge, da unsere
Lebensmittel nicht ausreichen, um der unbeschränkten Kaufkraft
zu genügen. Die Kapitalkräftigen würden sich der wenigen
Rohstoffe bemächtigenund für die übrigen würde nichts
übrig bleiben. Die besten Aussichten bietet heute die Plan¬
wirtschaft,  eine Wirtschaft, die ohne behördliche Kon¬
trolle aus Selbstverwaltung beruht. Von der Kommunali-
sieumg und Sozial'sierung hat das Handwerl und der Mittel¬
stand nick-ts zu erwarten. Den Bestrebungen auf selbständige
Bauunternehmungender gewerkschaftlich organisierten Bau¬
handwerke, mutz' erhöhte Beachtung geschenkt werden. Mit
einem Mahnruf zum Eintritt in die Genossenschaften und
ernster kaufmännischer Arbeit schlossen die interessanten Aus-,
fühningen.

zu Helsen, nimmlst ie vor sechs Jahren ins Leben ge;̂ .
und sich aus privaten Spenden ausbauende„Nationalist
für die Hinterbliebenen der im Kripge Gefallenen", $3
NW . 40' Alsenstratze 11 ,eine hervorragende Stelle^
Wie aus ihrem Namen bereits hervorgeht, hpt diese
rung eine Sonderausgabe, deren schürf umrissener tz»,iv **‘v wii Vivvv. H |y UVV^ *•’v «.VI» I— I ! ' ^ ^ ^tl l̂L
aber dennoch ein ungeheures Feld umfaßt, geht dochO
Tätigkeit ,darauf hinaus, in allen den zahlreichen W.
unterstützend einzugreisen, wo die den Hinterbliebeneni
dahmgerassten Besten unseres Volkes gewahrte staatlich Lr(lj
sorge zur Bewältigung ihres schweren Daseinskampfes
ausreicht. Die Nationalstiftung sucht ihre Ziele im k" <ge
lichen durch vorbeugende Gesundheitspflege, durch UebsM ,mim der Mütter in ttfcue Berufe, sowie durch Ber„t^ ..7 ‘rung der Mütter in nieue Berufe, sowie durch Beruss«̂
brldung der Kinder zu eHet'chen. « ie arbeitet in cng^
Fühlungsnahme M den amtlichen Fürsorgestellen und st Ackere
bisher 35 MKtonen bereitstellen können. Sie verfährt grnni srirD z>
sütztich nach der größten Bedürftigkeit und kanch über ch Meninnen iedemeik klare Recbinuna ableaen. « o Hk! vr ?Leistungen jederzeit klare Rechnung ablegen. So jsjĵ M die
Nationalstiftung bereits sehr häufig in der Lage geArh, ö? ha
gefährdete Familien vor der» Zusamrnenbruch zu bewchch feinsten
und zur Kräftigung und Gesundung unserer Kin- enst, -matL
in bedeutendem Rkahe msttzu-wirken. ihm *

^ Steuerabzug.  Die Gültigkeit des § 1b ^ - . n,
vorläufigen Bestimmungenzum Lohnabzug vom 21. 6. izz kewan-.
betreffend die Freilassung von Durchschnittsbeträgen C3I
Steuerabzug ist durch Erlaß des Reichsministers der Finuizs
vom 30. 8? 1920 bis Ende September 1920 verlängert- ■
den. der § 1 b der oben erwähnten vorläufigen iöeitim
mutigen lautet: In Betrieben, in denen mehr als 20 H -
beitnehmer ständig beschäftigt sind, kann der Arbeitgeberf, '
Einvernehmen mit der Betriebsvertretungbis zum l. Srot«, '
der 1̂923 anstelle' der gemäß" 8^1 Abs . 1, 2 und § 2. Äh J?̂ ‘c
srerzrilassenden Beträge die folgenden Durchschnittsbeträge
Steuerabzüge sreilaffen. . . . ... . ,

Die Rachinittagsversammlunggalt vornehmlich den
Kreditgenossenschaften.  Rach dem Bericht des Re¬
visors Seibert nimmt Prof . Crüger in der Aussprache gegen

die Errichtrrng von Kre-s- und Kommunalkassen Stellung,
d'e "die private Initiative hemmten. Es folgten die Be
raiung der Besoldung der Kreditgenossenschzistsbeamte» und
ein Referat des Direktors S chö n b e cg e r- Kreuznach über
„Wirtschaftliche Betiiebsführung der Kreditgenossenschaften".
Eine leb-haste Aussprache fand auch hier stall.

Am Abend fand eine gesellige Zusammenkunft in der
„Alten Post" statt, die der Feier des 60-jährigen Bestehens
der Genojsensck'aft galt. Feinsinnige Ansprachen wechselten
ab mit Eesangsvorträgen des Männergesengvereins„Ein¬
tracht", die lebhaften Beifall fanden.

und vermisster teil.
Limb  u r g, de» 6. September 1920.

Herr Postrat Bio ndino  aus Frankfurt am Main
wird vom 1. Oktober ab als Nachfolger des Herrn Pöste
direklor Ehrhard  die Verwaltung des hiesigen Postamts
übernehmen.

.bei allen in dem Betriebe ständig beschäftigtenh b ,. 3
bertnehmeru, die nicht dauernd von ihrer Etzf« . . .<
getrennt leben oder zu deren Haushaltung mmk®J '
jährige Kinder zählen,
a. im Falle der Be echnung des Arbeitslohnes„r Anblick

Tagen ein Betrag von 12  Mart für den Tag, ke,n al
d. im' Falle der Berechnung des Arbeitslohnesm « rt sp:

Wochen ein Betrag von 75 M. die IVoche, - chließk
im Falle der Berechnung des Arbeitslohnes« Blntwü,
Monaten ein Betrag von 200  M . den Monat, deiden

2. bei allen übrigen in dem Betriebe ständig bestf ngelwch
tigten Arbeitnehmern der Sei
3.im Falle der Berechnung des Arbeitslohnes>,« racken
Tagen ein Betrag von 8 Mark für den Tag, in fcknek
b. irrt Aalle der Berechnung des Arbeitslohnesm tag stur,

Wochen ein Betrag von 50 M. die Woche, niafe i
c.  tm Falle der Berechnung des Arbeitslohnes« in einen

Monaten ein Betrag von 200 M. für den Mm! licke Ve
Der zehnprozentige Abzug ist. nur von dem B̂etrage vsy
nehmen, um den der ülrbeitslohn die im 4lbs. 1 bezeicknck,
Durchschnittsbeträge übersteigt.

Die Umlage für künstliche Düngemillü
In Kreisen der landwirtschaftlichenB evölkerung ist»
fach noch die Ansicht verbreitet, daß die neben denW
preise» sin stickjbvffhaltige und Phosphor säurehaltigeM
mittel zur Erhebung kommende und einen Teil desH
braucberpreises bildende Umlage eine Art « teuer ijt,M
den, Reichsfiskuszufließt. Diese Ansiflfl beruht aus
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,511 schaffen, die erforderlich sind, um wirtschaftlich u>
arbeitenden Werken die Weiterarbeit hu Interesse einflm
reickienden Belieferung der Landwirtschast mit jünitiro»

** Heimkehr aus Si bi rien.  Herr W i l he l m
K l a mp , der als 19jähriger Seminarist zu Kriegsbegin»
freiwillig zrk den Fahnerr eilte, im Jahre 1918 in russische
Kriegsgesangenschajt fiel und seitdem in Sibirien auf seine Be¬
freiung wartete, ist gestern in sein Elternhaus in der Oranien-
steiner Straße heimgekechrt. Ein festlicher Empfang erwartete
hu daheim, die anliegenden Straßenzüge strtten Flaggen-

slkmuck angelegt.
,5 , Unter en W 0  h lf ahr 1 L u n t e rne hm e n , welche

es sich zur Aufgabe gjemacht habe», tle großen Röte, gegen
welchen unser Volk anzukämpsen hat, nach Kräften lindern

nwea . me evmiuyr von ut-siiinnuct iwioniuH . ... ... . ,
Rohstoffen, die zur Herstellung künstlicher Düngemittel«
nöligt werden, zu fördern. Die ^ UmlagebetrageM
hiernach ausschließlich im Interesse d̂ ri; ienruu;i uu»,u,« rv .»v l"‘ - a.hiM Allo
a endet. Mit den aus der llmlage zur Versugung . 0
Vlitteln ist es möglichf'gewesen, die Erzeugung vonr-i ^ an«•1 . 'H .r.. «XRIia•>« hrttmeit.
licken Düngemitteln aus die letzrge Hohe zu> bringe',, ij,^ 9j,.
die Zuschüsse aus der Umlage hätte die Kunstdunger-Z» ^
diese Tätigkeit nicht entfalten können. Eilnzelne großer- »? , . ^ 1-drese Tätigten nicht enizairen rönnen. «« , 1(t| jei eine,
hätten sogar die Erzeugung von Düngemitteln nim« m
müssen. Was aber ein Ausfall utt Düngemitteln
de», gegenwärtigen Verhältnissen zur Folge haben oerttautei

Roman von Erich Ebenster ».
£2) (Nachdruck»erboten.)

Georg Diez hatte lange über- diesen Brief gegrübelt
und jedes Wort reiflich erwogen.

Nichts von djer trostlosen Stimmung, die ihn crjuitte
und lein Hauch des Vorwurfs sollte dem Empsänger daraus
entgeoenwehen. Wie hätte er auch Vorwürfe erheben sollen,
zetzt"wo er wußte, an welch elendien Menschen Isolde ihr
Herz verloren halte! Rein, er konnte nur tiefes Mitleid!
mit ihr empfinden und Schmerz, daß alles fo geloimnen war.

Wie er sie kannte, wurde sie sich mm mit doppelter
Leidenschaft der Jagd nach Vergnügungenund Abwechslung
in die Arme stürzen, um zu vergessen. 'Rach allein, was! er,
ohne es zu wollen, dst und dort über ihre Beziehungen zu
diesen-. Feigling Dallarioa erfahren hatte, waren cs ja weit
mehr Eitelkeit und Oberflächlichkeit gewesen, die sie dies
vethängnisvollc Spiel beginnen ließen,, als ihr Herz. Wie
hätte sie diesen Eienden, der sie dänn so feige im Stich l,etz,

er sie mit voller kompromittiert[jattc,
auch je ernstlich lieben fömttn? f

Aber geigde diese eitle Obersläästichteit, die ojfenbar den
Grundzua ihres Wesens bildete, ließ Diez, jo schmerzlich sein
Herz auch dagegen revoltierte, jeden Gedanken an ein serneres
Zusaimnenteben ausgeben. Vielleicht bereute sie ja mm.
Aber gewiß wäre auch ihre Reue nur oberflächlich gewesen.

Nein er durste nicht hören ans sein Herz, wenn âuch
sein Leben nun sehr einsam werde würde ohne sie. lSechs
Zähre eines Verhältnisses ungetrübten Glückes halfen
stc einattder doch erst im letzten Jahre verlöre» ließen sich
nicht so leicht vergessen. Diez eiilpsänd dies am meisten, wenn
er nach getaner Arbeit abends einsam in seiner Villa saß.
die vom Erdgescboß bis ,znm Giebel blitzblank und ne» und
voll behaglick-er Eleganz war.

Da mahute alles an Isolde. Jeder Raum war sozn-
faaen aus ihren Geschmack, ihre LMnsche, ihre Gewohnheiten
abqeitimmt. Er selbst hakte alles ausgewählt: Tapeten, und
Bstster Teppiche, Möbel und Kunstgegenstände. Er hatte sie
damit’ überraschen wollen. Sie war ja früher einmal so
gern in Doblowitz gewesen.

'Run empfand er es täglich von neuem voll Bitterkeit:
dieser Traum war vorüber. Alles war auf einem Trugschluß
ausgebaui gewesen.

Da tras ihn eines Tages die Antwort seines Schwieger¬
vaters wie sin Blitz. fSie kam aus Bordigh'era und lautete:

„Lieber Georg!
Verzeih, daß ich deinen « ries erst heute betmtwortez

aber wir waren gerade dicht vor der Abreise, als er kam.
Was deine Vorschläge betrifft, so sind sie gewiß gut gemeint,
doch unter den bestehenden Verhältnissen unnötig. Isolde,
die nie einen Augenblick daran dachte, ihr Glück weiteren
m einen, abweckstnngsreichen, gesellschaftlichen Leben zu suchen,
bedari weder von dir noch von uns einer Unterstfitzung Sie
lebt im RudolfinerhauS und bildet sich dort zur Schwester
vom Rote» Kreuz aus. Ein Beruf, dem sie künftig nicht
nur ihr Leben weihen, sondern auch ihretr Unterhalt ver¬
danke» will. Es erübrigt mir also nur mehr, dir für deine
gute Absicht den besten Dank auszusprechen.

Halurenschlag."
.̂Kranienpflegerin! Georg Diez starrte fassungslos auf

Galizier
,B Uftigt

. . .. - ^- ,, „ _ _ . jfttt
dürfte jedem Einsichtigen ohne « e'leres klar feM- ^

1*1 Kaum gla» bli  ch. In der „Allgemeinen̂ Mben.§ (
jcherzeitnng" in Berlin ist zu lesen: „Verdorbene v# 1' »Wen ur
doibei, durch übermäßig lange Lagerung, auch wop Ickten<
aeeiaireten Räninlichkeiten, wird zurzeit in großen Mrufen

y —’■— ‘ «n für ,
.Ich, wollte, du könntest es nur einmal Eimir i®1 lieh

t̂ rbc
un
etiFreund, unser Plätzchen hier aus der Terrasse, wo - ^

gens und abends sitzen ohne etwas anderes zu tm
schauen und zu träumen! Ueber Mir ist das aus r. ^ ^
gezogene Dach eines Rosenbaumes, dessen ^
zärtliche Arme verschlingen. Und an jedem Zweig MN, ^
feine Rosen, die wie unzählige Händchen aussehen. m.  .iP|Cn, oie wie unzu>nr>ge , ...t.,«?MÜftift,» h
immer an Lou's zarte, blumenhaste Händchen den - ^

e
Eliistlän!

reichenden « eneferung oer « rnvwru,um,l Binumc.)
Düngemitteln zu ermöglicĥ». Die Umlage hat t-rm -

äeii" Briej nieder. Isolde , die verwöhnte, gefeierte Isold-c^ - n *Yn . c» _ . . . T Ttk J. sTI ) OTSint.Kranlenpsiegerin'? War das möglich? Welches Wun¬
der konnte sie so verändert haben?

Dein Fabrikdirektor erweckte ihn aus seiner ifrstarcung.
Ec kam, »m ihn zu rufen, da man in der Fabrik soeben uene
Modelle aus Allsilber sertiggestellt hatten, die Herr Diez be¬
gutachte» sollte. i

Diez sah zerstreut aus. Dann sagte er hastig: „Morgen,
lieber Brömel. Heute geht es wirklich nicht. Ich muß sofort
nach 'WUen reisen und mich sputen, den nächsten Zug noch,
rechtzeitig zu erreichen"

ich sie sehe
Der Baum wurzelt im Garten unten unv uci1‘ ". u'

Ecke der weißen Maunorbalustrade, die mit uralte- - zj, > chck
Orangenbäumen in Kübel» bestanden ist. Die . _Jhi
cken blühen und tragen sogleich Früchte. 'Welch ^  örtfci
Duft ! Welch Farbenspiel! Die goldig sch.mme nô ^ , .
das blanke Grün der Blätter und zwischendurch■ u , K..
draußen glühend, das tiefe Blau des Meeres- ^ Rlch
Meer. Lieber - ! Diese Bläue, dieses ewig- ij
der Wellen! Am 'Rimgen leuchtet es wsenrot, ^ s! > Lichi
Purpuiglut,. nachts, wenn der Mond darüber e« . ^ # de
merndem Silberschein! Wunderbar und march ' w
L-eder, die st it seinem Rauschen Utttflen. äh . ^ 5 « Sop

öne wird dabei lebendig und immer W ¥» Qben
es ewigen erhabenen Friedens in alle. - ^

Sck
eine

Ich> wollte die könntest hier schäften! „ -
dir die Seele weiten, wen» d» zum « W • uWk«

Wie
nben ?? tzh

oie ceeie lueuen, lû mi uu 3**..« —y.y s <Ä^ l>°rbe
onneuUntergang aus meinem Liebling êit 11

Strande träumtest! Es ist ein einsamer o j ^ rgeß* -tz^
geschoben in die blaue Flut, ich deute ^ . g ■
ron der Küste des Lebens hinaus in die Ewig h« ^

Oder, wenn die Mittagsglut über Bo '.d>g '̂ 1-^
in unserem stillen Garten hinter dem . ,nit
stehen dort und alte Zedern, seltsam oerv ,nit,
Schatten darunter. Ein regloses RSasserva ^ el. -
»lecnden weißen Blüten. Rosenrot blühende
dersam gezeichnete Passionsblumen und Gart-n
Rosen ringsum, daß ihr Duft den tGnzc
klm den «starten läuft eine alte Mäuer, .
Zypressen, die wie ernste Finger zum Hn gebe- .
das ganze Fleckchen Erde ist. als habe
die Welt geküßt <—*— '

^Schluß folgt .)

In einem Landhaus bei Bordighera. dessen Besitzerin,
eine Deutsche, für alle Bedürfnisse sorgte, hatte Halnren-
schlaos Fanrilie ein stilles Plätzchen gesunde,t. „Ein Para
dies", v'ie Wem, die auf der Terrasse die Eltern zum Früh¬
stück erwartete, eben an Roland Meister geschrieben hatte.

Es war' ihr erster Brief an ihn und sollte auch.der
letzte bleiben. Aber einmal müßte sie ihm sagen, was ihr
täglich ron neuem das Herz überquellen ließ vor Enfplcken.
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ti  wurde » 3000 Faß genannt — auf dem Berliner Lcklacht-
trch teile, eingeschmolzen , teils ftir technische Zwecke ver¬
teilet . Der eingescknnolzene Teil der Butter wird in Fässern
^geschlagen , um zu Margarine verarbeitet zu werden . Es.
jlingl wie Ironie , daß in dieser Zeit Naturbutter zu Kunst-
jutter verarbeitet wird . '

! **= D ie Benu tzung der vierten  26 a g e n - '
tlflüc auf der Eisenbahn ist so stark geworden , daß die Bah » ,
^wallung fick gezwungen sieht , 2lbteile dritter Klasse für die
u-chrgäslc vierter Klasse zur Verfügung zu steilen . Durch die
stärkere Inanspruchnahme der vierten Wagenklasse macht sich
stas Bedürfnis nach Nichtraucherabteilen vierter Klasse geltend.
Am soll nunmeyr entsprochen werden.

' t kl ni d a s Weizenmehl.  Zwischen den deutschen
Käckerei- Genossenschaften und dem Ernährungsminifteriuni
wird' zurzeit ein Kampf um die lausende Einfuhr amecila-
nischen Weizenmehls geführt . Am vergangenen Mittwoch fan-
len die letzten entscheidenden Besprechungen in der Dache statt
ick- handelt sich um chie Lieferung von 800 Waggons
iemsten amerikanischen Weizenmehls , zur das der New Parker
-taatsverband der nordainerikanischen Bäckermeister den ' deut¬
en Bäckereien zwei Monate Kredit gewahren will . Bon:
»eutsckM Ernährungsministerium wurde milgeteilt , daß vor¬
derhand nicht beabsichtigt sei, die Einfuhr von Auslandsmehl
ftchrrgeben.

Diez . 4 . Sept . Schleichhandel.  Eine schon lange
de- Schleichhandels verdächtige Frankfurter Dame wurde heute
früh von Herrn Landjäger Güldenpfennig als sie gerade
ni> gestillten Taschen Diez wieder verlassen wollte am
Lchichos gestellt . Ihre Reisetasche enthielt nicht weniger
-ie 20  Pfund Schwartemagen , 13 Pfund Leberwurst , 2 Pfund
Blutwurst , 7 Pfund Fleisch - und Schinkenwurst ., 21  Pfund
fnsckes Fleisch und 2 Pfund Butter , alles in allem ' ein
Wert von ca > 1090 Mark . Die Sachen wurden natürlich
beschlagnahnu.

D .ez, 4 . « ept . S elhsthilf  e , Ein eigentümlicher
klndlick bot sich Donnerstag in den Rachmittagsstunden au'
kein alten Markt . Auf ein daherkommendes Mekgerfuthr-
«rk sprang ein Mann , ritz den aus dem Wagen befindlichen
-tlietzkorb herunter und lietz den Inhalt , lauter schöne Leber
Bl-stwürste zur Erde fällen . Dieser Handlung setzten sich dje
beiden Wagenbegleiter entgeaen und es gab auch noch ein
ikgebechtes Handgemenge . Es soll sich hier um einen Sllt
kr Selbsthilfe gegen das Pierschieben der bezeichneten guten
Sacken gehandelt haben . Unfall.  Ein von Heistenbach
io schnellem Tempo kommender Radfahrer geriet am ' Donners¬
tag durch das Regenwetter an der Kurve in die Koblenzep-
iirche ins Rutschen und stürzte . Er siel recht unglücklich
ri -men Lagerplatz von Steinen und Geröll und trug eriech
iiite Verletzungen anr Kopf davon.

Diez 4 . <oept . Diebstahl,  Einige junge Mädchen
Wen ihrer Dienstherrschaft vier Ringe , 1 Perlenhalsband,
igrstnckte Hosen , Nachthemden , 8 Untertaillen , 2 seidene
Msen, Taschentücher und Unterröcke und sonstiges m-hr.

« ^ " '«e» Wert von ungefähr 15 009 Mark repräsen-
” „ r il ,!ltren- 4. e?i sofort angestellten Bemühungen der Polizei qe-
r » U B 5? ’' bai  meiste des gestohlenen Gutes wieder herbei-

.ai pllcn . Die Täterinnen sind noch jugendlich Personen.
rht burch Genuß - und Putzsucht verleitet 'wurden , den
Hl 3l, bege j^ n ^

Feanlsurh 3 . >: ept . E i n R i e s e n v i e b st ah l von
. enderölen.  Ein Scknapsdiebstnhl führte mittelbar zur
»«sturrung von gwßen Banderolen - Diebstählen . 2lls
-uMpsdrede wurden von der Kriminalpolitzei zwei junge

"e ermittelt . Mehrere Körbe mit gefüllten Schnapsflaschmi
Möen bei ihnen beschlagnahm !. Bei de ». Verhör ans
«r kLache versuchte einer der beiden Verhafteten vergeblich
«i Briefumschlag zu beseitigen . Man fand in dem Um-
M°g « leiierbandervlen für Zigaretten . Der junge Mann
M an die Steuerzeichen rkdn einem anderen zum Verkauf
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" >,;Een ein Bild von planmäßigen Diebstählen , zu denen
L ' • Wel »aniens Zitron und Hoppe vier junge Männer

''Jtel ncr , berliner Steuerzweigstelle angestiftet haben . Die
leinten d -e vier jungen Burschen , die als Packer be-
waren , in einem Kaffee kennen . Als sie mit ihnen

" «uler geworden waren , verleiteten sie die vier , ihnen
M -tebstahlc Zigarettenbanderole » zu besorgen . Die

Hehler stricken durch den Verlaus der Beute an Fab '-' -
Z n llnt  Händler große Gewinne ein , aber die Abnehmer
Mw gute Geschäfte , weil sie die Zigaretten billiger
pausen konnten , als die Konkuireuten . Im ganzen wur-

für über 700000 Mari Banderolen gestohlen und oer-r iü ' -n « iAst k aoei  o Mart Banderolen gestohlen und ver
' «it *  Siehl ~ ei* lag noch in der Wohnung eines der Heiler

ab S Unb  Hohler wurden verhaftet , " '
ein -- tiafversähren eingeleitet.

,*\ir ITW« ißK,, ‘ VX' L Ml/11Ulll ; l’lRfb Jet -MCi lOr.

oli it ,!" b ^ ebI- r Erden verhaftet , gegen die 2lbnehmerzu tun, " ' “toe etil _ '

«r ^ rontiutt , 2 . Stpi . La , GioßindustriilUr hinterließ
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" -'Ü ®ö!)t,cn ein  Erbe von nicht weniger als 20 M .ll -

B Summe wäre eine ganz mite Erbschaft
denteib !-n. wenn nicht die langen Lteueifinger dazwischen gegriffen

■A rh, iJ-ur($ b >e v elm Steuergesetzr verblieben 'den dreidie v elen Steuergesetze . . . vv„
Aloe' ' swt ! MMonrn , die anderen achtzehn M .ll

^ranq -"̂ fc», b<r Staat als glücklichster Eibe ein . Da di:
< wunoeü'' vermögend sind, wird die Erbschaft noch e nmül
h ch... L-übnng erfehreu.

f !^ ur 8> 3 Sept . ^ Einbrecher hatten es heute nacht
gegen 12/,  Uhr auf die im Schaufenster des Schleifers Jung

ausgestellten Revolver . Brownings und Deschings
nebst Munition abgesehen. Sie drückten eine Scheibe ein und
rafften zusammen, was sie in der Eile erfassen konnten. Der
Besitzer ei wachte von dem G -ränsch und sah gerade noch, wie
die Diebe durch den Verbindungsweg zur Maibach daoonlstfen.

"Gießen . 2 . Sipt . Hier wurden umfangreiche Eisenbahn-
diedstähle ausgedeckt, die zur Verhaftung von m-heren Eisen
bahnbedlensteten gfführt haben.

— Friedberg , 1 Sept . In der Nähr des Op -lshäuser
Hofes du Altenstädt krm es in der Nacht vom Sonntag
aus Montag zw schen einer zehnköpfigen Diebesbande , die die
Bohnen raubte und ausdrosch, und dem Pächter zu einem
schw-rcn Feuergcfecht, in dessen V -rlauf der Pächter erschossen
wurde . Die Räuber entkamen.

LiidWigchasen . 3. Sept . <W.TBH Nack- der .Pfalz!
Lost vorurtzilte die Strastammer in Landau den Tage-

löl )tt£r ^ cl}ann l ôljaoä cius ^Ratfantrncr 311 3tu ei Aah l »n
(echs Monaten Gefängnis , unter Anrechnung von acht Am-
naten ilntelsuchungchaft wegen Körpewerletzung mit Todes-
eNh' lA. fyatte ant 17 . T 'e^ rn.bei ' 1919 in angslrun-
kenem Zustande seinem Vater , weil er ihn nicht zur Tanzst ' in ^ -
gehen lassen wollte , 17 Messerstiche in Kops . Hals und
Brust ^ beigebracht . die den Tod herbeisützrten.

Spandau , 3. Sept . Ein R e i chs w e hr so l d a 1 er-
sl c aj e n. Bei der Abwehr eineŝ Iteberfetiles wurd-e 9Witt«=
o/c-d;:! abend der 22jährige Soldat Lang vom Reichsw -ehr-
Znfanterie -Regiment 115 eistochien. Der junge Mann ging
m der Uniform mit seiner Braut spazieren . Zn der Nähe
vom Bahnhof Spandau -26est beschimpfte ihn eine Gruppe
Männer ; Lang wies die 2lnrempelungen zunächst mit Worten
zlnück , aber die Gegner griffen ihn an ; in der Notwehr
zog er seinen Dolch und wehrte sich gegen die liebermachs,
bis er unter mehreren Stichen tot zusammenbrach . Die Kri¬
minalpolizei nahm gestern einen Spandauer feftz der vier
Vticl .ee rhalten hat und wahrscheinlich der Hauptangreifer ist.

«tettm , 3 . Sept . <2LTB .) Einbrecher haben in der
letzten Nacht in den Sicherheitsgewölben des Verwaltungs¬
gebäudes der Pkulkanwerft mit Sauerstoffgebläse vier eiserne
'Türen zerstört und aus den Gewölben eineinhalb Millionen
Mark geraubt die heute zur Lohnzahlung dienen sollen,
von den Tätern fehlt jede Spur.

Goldfunde.
London,  2 . Sept . <WTB .) Havas . „ Daily Chro-

nirle " meldet ., daß amerikanische Ingenieure bei Horseleap
im der Grafschaft 26esthead Goldlager entdeckt hätten.

Line sinkende Stadt.
Der Hasenplatz Eorintho in 2licaraglia , der aus vulkwi

Nischem Gebiet liegt , ist rm Sinken beqrissen . Der Hafen - selbst
befindet sich schon unter Wasser . "Die Bevölkerung verläßt
die Stadt . Die Eisenbahnverbindung ist unterbrochen.

*Ein lebensmüder Philosoph.  Eben j>tzt,
da Deulschland an der Bahre seines großen Philosophen und
Psychologen Wilhelm Wundt trauert , kommt aus Italien eine
merkwürdige und erschütternde Kunde Der N -stor der
italienischen Philvsvph :n Scnator Roberto Ardigo hat in
Mantua , wohin er vor kurzem mit seiner Familie übersiedelt
wir , einen Selbstmordversuch gemacht, indem er sich mit einem
Küchenmtsscr die Kehle zu durch-'chnridcn versuchte. Vor zwei
Jahren halte der Gelehrte , der im Alter von 92 Jahren steht,
schon einmal seinem Leben durch Durchschneiden der Puls¬
adern ein Ende machen wollen. Aidigü , der auch im Auslande
als hervorragendster Vertreter des italienischen PositivismuS
bedeutenden Ruf gmießt . lebte seit Jahren in bin bescheidensten
Verhältnissen in Padua von einem kleinen Ruhegehalt , das
ihm dir italienische Regierung ausgellyr halte . Sein Zustand
ist nah M tteilung der doit gen Blätter sehr besorgniserregend.

* DieRiesenwaldbrände in Rußland.  Aus
Kopenhagen wird d :r V- ss Ztg . gcdrahret : Von der Aus-
dehnung der Waldbrände in Fcrnkarelien und im nördlichsten
Rußlands kann man sich keinen Begriff machen, wenn man
hört , daß der Brandgeruch nicht nur in Helsingfors , sondern
in den l tzten Tagen in Stockholm und schließlich sogar in
Christiania und im südlichen Norwegen bemerkt worden ist
Die meteorologische Station hat das Treiben der Rauchwolken
und damit die Fortpstrnzung des BransgerucheS auf der
ganzen Linie genau veifolgt . Das merkwürdige Phänomen

wurde in ähnlicher Weise bereits im Jahre 1913 beobachtet,
wo man den Brandgeruch großer Watdbrände in Canada
zuerst auf Jrlard und hr ; - Zeit darauf in Norwegen wahrnahm

„ , D '« L rt -Polizeibehörden des Kreises ersuche ich vor -,
^e -° lbnu !!g streng durchzusühren und die geioerbsq

maß .gen Vtellenveimrttlec besonders darauf hin zuweilen
Gegen bekannt werdende Zuwidechandlunqe, , st oormaebm

Limburg , den 1 . September 1920 ° ° rr --gey . n.

_ Ter Landrat.

ln - L? q mi ! ; F* i„ Dom 12 ■ Juli 1920.

SÄ -T •ifV 0 •»" SftÜäiÄ

triebseinschränkung tatsächlich S

S' ftSSLJSiS?SSef 'tittfk tst
nmgsvoischnften 11 . Nachtrag Nr 11  Ablati v ^
0le em Grunde ist das 't !‘ -ß b̂tgltdfy aus
d» R . Ich. « «,o,d !mng . Ir Ä " ? ' " S - ltzng

»trlii , IC . 66 , 30 . In » 1920 92 °
Leipziger Straße 3 .

IU . it . 9lr. 5 i5i 7'l1hmfter ftiC  dolkswchlfachrt.

Abdruck St '̂ " Meister des Kreises.
Avo . uck zur gefl . Kenntnis und Beachtung
Limburg , den 29 . August 1920 . 9'

K . A . 2499 . TtX ®° rfiSc " bf bfs  Kreisau -Wlsfes.

iel ,° b-"il»!
«eil

Wiesbaden . 3 . 'Sept . Am 18 . August d . Is . wurde
in den Morgenstunden aus einem Feldwege hinter

n, »  PaulmenWößchen die Leithe des Schriftsetzers
uvwig mit einer Schußwunde in der Herzgegend , in "der

vtr 2l ' August , die Leiche der 18jährigen Agnes
>ey» Nähe der hiesigen 2krtilleriekäserne , welche
!i»öf? 0ps >chuß zeigte , au,gesunden . Die von den deutschen
'g-I'ör - ' "geleiteten Ermittelungen wiesen daraufhin , daß

P ^tio » ”er  ßE '-k'Se » Besatzung der Taten dringend ver
b' « deutsche Justiz die Verfolgung de

eis,

" rflinT \ r UU| vei,l,a,e O'Oliz v,e Äersvtgii -Ig de
'' Ä Kretzer begangenen Berbrechen der Besannnas

oor0
[eit! ., •« an,' mhaftierte . Die llntersiichung ergab , daß Lud
.. Hta !it9L ?Ste „ i>e& M 'August gegen 11  Uhr oor eOiem
^ Es' er garnisomerenden 3 . Algerisckien Schützen

",nit ^ k erschossen wurde , der mitL . im Sinne des . $ 175

übergab , welch letzter,
die Hand nahm,

mit aller Energie die Unter-
fofort die Täter festst -ellte

,rt »m I» £ 6eniu ' ' A' . . , ' Mul ' ■ INI quillt ; Ut-b . s 11
7,n mit L «tz«. Wch-n Kriminalrechts vergangen , während Agnes
Meanb--' « v , - si.eni - oldaten des genannten Regiments

Sv . Liebesoechältnis unterhalten , das nicht ohne
Karten 7 . ? ?8. «,. - ' >' H' lge einer Auseinandersetzung am Abend
•t lteb-" ! S% hcr bln ^ ' c'nen  Schutz in den Kopf von ihrem

Helium 9C P-,ct H’urbe - beiden Täter haben ihre
iUe v ” ii, ß ” - ^ gestanden , besinden sich noch >n Haft und
[' ^urze ihrer Verurteilung durch das Kriegsgericht

>ui> « hv »delt fick In beiden Fällen nicht um hinter.
^ Vorbedackt und Uebe -.legnng ausgeführte Tötung.

Sport.
T. Ein neuer Sieg unserer Ruderer.  Auf

der gestrigen internen Regatta in GieLen errang der Lim¬
burger Rudmklub 1907 mit der bekannten Cchrodt - Mann-
schasl den Sieg im Gastvierer gegen die Rudergesellschaft
Gießen und den 2Lctzlarer Ruderklub.

Amtlicher Teil.
zNr . 20 '. io m tt . Srptemvr I92Ü .)

Verordnung
Zur Einschränkung des Stellenwechsels ausländischer 'Wander¬

arbeiter . Vom 26 . Mai 1920 ..
2tiis Grund des 8 2 Nummer 3 und des 8 5 der

Verordnung über die Errichtung eines Reichsamts für 2lr-
beitsoeruiitttung vom 5 . Mai 1920 (Rejchs -Gesetzbl . S . 876)
wird verordnet , was folgt:

8 1 . Den gewerbsmäßigen Stellenvermittlern ist jede
Tätigkeit zur Veiniittlung ausländischer 26anderarbeiter unter-
sogt.

Wer diesem Verbote zuwiderhandelt , wird mit Geld¬
strafe bis z» zehntausend Mart bestraft.

8 2 . 46er als Arbeitgeber . selbst oder durch eine» Beauf¬
tragten oder wer im Auftrag oder zugunsten eines Arbeit --
gel -ers einen ausländischen Wanderarbeiier zur Lösung eines
Dienstverhältnisses , zum Zwecke des Eingehens eines neue»
Drenstoerhältnisses in dem eigenen Betrieb oder in dem
des Auftraggebers oder des begünstigten Arbeitgebers auf-
tvrdert , wird , wenn daraufhin die Lösung des Dienstverhält
nisses erfolgt , mit Geldstrafe bis zu 10 000  Mark bestraft.

3 . Diese Verordnung tritt am 15 . Juni 1920 in
Kraft.

Berlin ,den 26 . Mai 1920.
Der Präsident des Reichsamts für Arbeitsvermittlung,

gez Dr . S n r u p.

* drW:  d « Erwrrbslofensürforqe u«
^ . Ausländer.

- " ? - p *• 702
m  den Anaehörigen x 'eutirt Oelm ^ gegeben worden

memden nickt befuat audme » l , |Inb Dic  we°

weisen . ^ (Sa nt  h !! r ® emb n ^braus ausdrücklich hinzu.

N x - »" »m, ÄÄ
' Stdin SB. 66 , den 10 . M 1920 , ' ' '

"eipziger- Straße 3 . ’

III . B . 1611 r ’£r  Minister für Volkswohlfahkt.

Sec Vorsitzende des Kreisausschmfcs.K '. A . 2596.

.. Betaummachunq.

August " .̂Kreisblatt ^ Rr . 20o " wttd ^ ^ ^ ^ vom 27.
die diesjährigen Herbstferien ' in Ett ^ ^ " »t gemacht , daß
dis 11 . Oktober dauern VOm  l8 ' ^ cptembe?

Limburg , den 3 . September 1920

- — Vorsitzende  des Kreisausschnsfes.
^ Bekannt ,nachrmq — - -

s ' «" »

völkerung zur Verteilung ^ ° - "s° rgungsberech1igten Be-

,M » « > » •»

Ojemeinben' iifr SliL, «be' Im” öi Veröl/ ' m ck " einzelne»
Bringen . Die mit t , Vulaak  S ftS ' S 9 ' ' " . 3!
5»r genauesten Beobachtung der fe2et0e . « r̂ -E ^ l'nd

Lnnburg , den 4. September 1920.
- :_ £n 'Vorsitzende der Kreiswittlck»̂ ...^

-n ... . Bekaiintmachung . ~

i-i vgestaltet . ie  ttleifchergewerbes wieder

Simburg , den 24 . August 1920.
-Vorstände des Kreiswirtkckattsamtd-

Beiauntinackuna

m * « £ 3 ns , ^ ssst mss i’Jsp ,*^ mt imbt  *
Limburg . be „ 24 Augu » IM ^ »- » tt - I.
_^ fr  Vorsitzende des Kreiswirtschafksamtes

. .. . Belanntmachung.
Ä „ fanrri ch- Herren Bürgermeister des Kretsts

. , Dl - in meinem Rundschreiben vom 30 Tuni I 9vri
betreftend Fortschreibuna der BeoöIlen, „ N >nrü »rh 1920
Anordnungen über die

slankenhäusei und Strafanstalten bezw. über das Verfahren
be , den . Verluste emes Lebensmittelscheiues gelwn auch für
- ie -!>alle , dre am 17 . Juni bereits schwebten

Limburg , den 30 . August 1920.

—_ r . . Hir n, mnj ^ 5i^ lli>C Kkeiswiktschastsamtes.

Gottcsdienstordmiiig für Limbuig.
-Katholische Gemeinde.

«rmÄeS 'üt  LÄSL &V * V?
8 - w wÄ K

Wfittttnxfi 8 U^ r tut Dom fcierl 9rm< mit n<

aus  ^ ltIafe bes  Konsekrationstages des ' hvckW. Herrn BiMfs»
im r °' n seierl . Iahramt für Karl

«rnftn 3 _8 Uhr in der Stadtkirche Jahr
mt Hu die Gebiuder Josef , Georg und Anton Kaiser.

Freitag 7 >., Uhr in her Stadtkirckie seierl . Iahramt für
Joses Müller , seine Ehefrau und Kinder.

Samstag 7 ' , Uhr in der Stadtkirche Iahramt für Jakob
Kremer und .Ehefrau Elisabeth geb . Geisel . Nachmittag«
4 Uhr Gelegertkieit zur HI. Beichte.



Nachruf.
•Unser alter, treubewährter

Herr Fritz Heeger

nimmt 3 Wochen
alten Säugling

(Junge ) in Pflege
Offerten unter Nr . 9(203

an die Expd d. Bl.

ist im Alter von 64 Jahren am 3. September nach kurzem,
schwerem Leiden verschieden.

Prima Zittauer

SpriskMbkln
offerieren 9 204

Münz & Krüh!
Limburg  Tel . 31.

Handwerke*
Seit 1874 war er fast ununterbrochen im Dienste unserer

Firma tätig. Seines geraden und biederen Charakters wegen
schätzten ihn seine Chefs, die Angestellten und^Geschäftsfreunde.

Stets werden wir ihm ein treues Andenken bewahren . . •

MM* Auskunft RH tu
ßs alten Anq«iaQ»ntnft —i

Wirtscbsflitrcg ««
HototoflbMchafVunf

Firma Hille & Meyer
4(205 Y . L . Hille &  Dr . jur . R . Meyer.

Als
RseMstragss

Taalwlachaa Kal
eortfarwigss
•ucMOhrunt

Aurch dis OmcMRuMA
4h  Kraltvarbendea

Wir erfüllen Hiermit die traurige Pflicht, unsere
Mitglieder von dem Ableben unseres lieben Ka¬
meraden, des

Herrn «los. Luft
Inhaber des Allgem. Ehrenzeichens

in Kenntnis zu setzen. Als Mitbegründer und
langjähriges Vorstandsmitglied der Germania hat
er sich um das Kriegervereinswesen recht vrrdttnt
gemacht. Mr werden ihm ein treues Andenken
bewahren.

Die Beerdigung findet am Dienstag den
7. d. Mt « , nachm. 4 Uhr vom Sterbehause, Weier¬
steinstraße aus statt. Antreten 3 «̂ Uhr am Ver¬
einslokal. Um recht zahlreiche Beteiligung wird
gebeten; Orden und Vereinsabzeichen anlegen.

Der Vorstand.
Limburg, den 4 September 1920. 5 205

Das SparkassenbuchI-it . A Rr. 59362 , aus¬
gestellt für den Kriegerverein in Nauheim mit einem Guthaben
von 464 Mk. 99 Pfg ., ist abhanden gekommen.

Der Besitzer des Buches und jeder, der Ansprüche daraus
zu haben glaubt, wird aufgefordert, seine Rechte bis zum
30. November 1920 dahier geltend zu machen, da nach Ablauf
dieser Frist die Rückzahlung erfolgen wird 1(205

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Sür Stotternde.
Am Sonnabend den 11. d . Mts ., von 9 Uhr vor¬

mittags bis 7 Uhr nachmittags halte ich nochmals Sprech¬
stunden in Limbnrg , Hotel „ Alte Post " ab. Ich bitte
olle Leidende, sich vertrauensvoll an m ch zu wenden, da es
mir in nächster Zeit nicht möglich sein wird, nochmals in
Limburg Sprechstunden abzuhalten.

Da meiitk Methode auch in Limburg uud Umgegend von
vielen Hunderten Stotternden angewandt ist. bitte ich diese,
Sprachleidende auf meine vorläufig letzten Sprechstunden in
Limburg aufmerksam zu machen, damit dieselben von un¬
nützen Geldantzgaben bei gewissenlosen Heilkünstlern geschützt
bleiben.

Als ehemaliger schwerer Stotterer ist eS mir gelungen,
eine Methode zu erfinden, womit Stotternde sich selbst in
kurzer Zeit von dem unseligen Stotterübel befreien können.
Bei Kindern kann das Uebel durch die Eltern beseitigt werden.
Tausende haben sich bereits durch meine Methode von dem
lästigen Uebel befreit. Täglich laufen Da kbtiefe von Ge¬
heilten, Aerzten, Geistlichen und Lehrern ein. Eine größere
Anzahl solcher Briefe liegen in den Sprechstunden zu gesäll-
gen Einsicht aus.

In meinen Sprechstunden wird vollständig kosten¬
lose Auskunft  über meine Methode erteilt. Jeder
Besucher wird einzeln empfangen und erhält ebenfalls umsonst
die von mir verfaßte Bro chüre: Die Ursache d:S Stotterns
und Beseitigung ohne Arzt und ohne Lehrer, sowie ohne An
staltsbesuch. Ein aus diesem Gebiete namhafter Pädagoge schrieb
mir : „Ihre Methode müßte einen Ruhmes- und Siegeszug
durch die Welt machen".

Ludwig Warnecke
Erfinder der SelbstunterrlchtSmethodefür Stotternde,

Hannover  Friesenstr . 33
2(205 Fernsprecher Süd 537 l.

Evg.Männer-u. Jänglingsverein
Jugendabteilung.

Zu der am Mittwoch den 8 . d . Mts ., avenvs
8 Uhr im Evavg. Gemeindehaus stattfindenden diesjährigen

Generalversammlung
laden wir unsere Mitglieder fi rundlichst ein

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht und Neuwahl des BorstardrS.
3. Verschiedenes(Wüulche und Anträge dir Mitglieder).

7(205 _ Ter Vorstand.
i werden sauber angefertigt m der

MKMk« tznttktt,des KlkiMMs.

Empfehle in grosser Auswahl:

Hemdenbiber
karriert und gestreift.

Sehürzenzeuge
helle und dunkle Streifen

in nur besten Friedens Qualitäten.

120 ens breit,

6(205

Joseph Schmidt
Limburg s . d. Lahn

tieyr. 1843  Telefon 1«C
Barfusserstragge 719.

Aula des Gymnasiums.
Samstag , «len II . September 1920, abends 8 Fhr

II. ( ) Konzert
des Streich -Quartetts

Hans Lange , Dr. Jul. Meyerfeld, Carol
Meyerfeld , R. Knoblauch.

Streich -Quartett op. 12 Es -Dur Mende’ssohn ; Passacaglia
Halvorsen ; Streichquartett F-Dur v. A. Dovrak.

Karten zu Mk. 4.— u. Mk. 3.50— in der Buchhandlung
von Ileinr . Aug Herz , Ob. Grabenstr . u. an d.Abendkasse.

3(205

Dreh-, Fräs, Bohr-n. Hobelarbeitkn,
Rnlidschliss nnd Fliichcnschliff

übernimmt in Lohn und. Akkord 4(204

Kheimsche ClfMrijiläls-StseWst
Abteilung : Kleinmaschinenbau

Wiesbaden , Helenenstraße 26

Die Geschäftswelt
muss im eigenen Interesse über
alle behördlichen Verfügungen
auf dem Laufenden bleiben. Der

Limburger Anzeiger

L

der als amtliches Kreisblatt das
Sprachrohr) der Behörden ist, bil¬
det deshalb nach wie vor für
jeden Geschäftsmann ein unent¬
behrliches Informations- u. Nach-
schlageblatt . Bestellungen werden
jederzeit in der Geschäftsstelle.
Brückengasse 11, sowie von allen
Trägerinnen entgegengenomroen.

Sämtliche nach der

Schieösmannsor- nung
oorgefchriebenen Formulare sind zu haben in der

Krei$b1aU»Druclierei.

DMk Warte
Tageszeitung

für Lebens'-, Wirlschafts- und
Bodenreform

mit den Beiblättern

Land- und Hauswirtschaft — Gesund-
heitSwarte — Jugendwarte — Der
Sonntag — Frauenzeitung und täg¬

liches Unlerhaltungsblalt.

Monatlich«w 6 Mark
Berlin NW 6.

Lestellen Sie sofort
M Hkm  PeflMit zw Probe Rertweft«
RewiftRIants krteutenkfU 2»Itun,r

Das Hamburger
Frembenblatt

8M$anbeb>»ntz Sujt|T»hrts-ri**J>rMJt*«
m»  Kuefertiefbrutk. Beilage
Runbfthau Im BHDc

Wöchentlich 12 Ausgaben.

Postbezugspreis:
Ausgabe  A (mit Lokal-Anzeigen) :
monatl. M.9.—, vierteljähtt. M. 27.—
Ausgabe  B (ohne Lokal-Anzeigen:)
monatl. M.7.50, vierteljährl. M.22.50
Pkobemimmer kosten- ». portofrei.

Auslands- und Wochen-Ausgabe
des Hamburgee Fremdenblatts:

Deutsche Uebersee-Zeitung
reich illustriert in Kupsertirfdruck

Postbezugspreis:
- für DeutschlandM. 6.— vierteljährlich.

Wir versenden an uns aufgegcbe. c Adressen
von Ausländsdeutschen Probetium»er mit Tarif.
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’örim Rcichr-fi'Ätenkamt eingetragene Sctjuf.marke.

Alleiniger Hersteller:

Ludwig Tepper& Go.
Chem. Fabrik

Wiesbaden.
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Taufende von Landwirten verwenden Teppers
Futterikalk zur Steigerung der Freßlust, zur
Verdauung und zur Beseitigung und Verhütung
von Knochenkrankheiten und Lähmungeti-

Zu haben bei:
Franz Nehren, Drogerie, Limburg,
Ghr. Schäfer, Limburg, L172
A. Kaffar, Drogerie Sauitas, Limburg,
P . I . Hammerschlag, Drogerie, Limburg-

k.5 Mn.
Jtäfibt’n
•über3

t
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Das neue Nmfatzsteucrgesetz verpflichtet bie_
Androhung hoher Geldstrafen, Chiffreanzeigen»der B-r!
angeboke von Gegenständen, die der erhöhten Umfahit 8cbrc.i. O. nnd, iUC
jicgrn (also aller Luxusgegcnstünde) nur noch Mdrk  ^
lichung unter Chiffre anzunehmen, wenn der ^ ^ en nc

UIC: bc
>*4eftci

Zeitung seine genaue Ad esse, Name, Stand , ~
Straße nennt. Die Zeitungen sind verpflichtet, f - ^ , ('ttt' A
öffrniltchic Chiffreanzeige der zuständigen Stcuerste i(ß sg f)
Adrcsie des Bestellers sofort zu übelntittckn vt ik
Zweck, daß von dem erfolgten Verkauf die j
Verkäufer angefordert werden kann Diese Steuer «prtif1
Die Verkäufer können bei der Festsetzung des Ve- u
hierauf Rücksicht nehmen

Limburger Auzcistl- hests
;c9te
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